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Wirtschaft in der Krise
André Tautenhahn · Wednesday, May 15th, 2013

Die deutsche Wirtschaft steckt in der Krise. So müssten die Schlagzeilen heute eigentlich lauten.
Doch nach Veröffentlichung der Quartalszahlen zur Entwicklung des Bruttoinlandsprodukt lauten
sie anders. Deutschland entgeht nur knapp der Rezession, Neuer deutscher Optimismus verhindert
Rezession usw. Dabei ist die deutsche Wirtschaft nach einem heftigen Einbruch im Schlussquartal
2012 (-0,7 Prozent) in den ersten drei Monaten des neuen Jahres gerade mal um mickrige 0,1
Prozent gewachsen. Schaut man sich die Gesamtentwicklung an, kann man gut und gerne von einer
Stagnation sprechen. Seit dem zweiten Quartal 2012 gibt es kaum noch positive Impulse.

Quelle: Statistisches Bundesamt

Dennoch heißt es im ersten Satz der Meldung vom statistischen Bundesamt: Die deutsche
Wirtschaft nimmt nur langsam wieder Fahrt auf. Eine Begründung für die kühne These liefert das
Amt nicht. Von Fahrt aufnehmen, kann überhaupt keine Rede sein. Denn wie die Behörde selbst
mitteilt, mussten die Daten des vergangenen Jahres nach unten revidiert werden. Am 22. Februar
war in der ausführlichen Betrachtung von Q4/2012 noch von einem Rückgang um 0,6 Prozent die
Rede (110,73 Indexpunkte). Nach der Neuberechnung liegt der Indexwert bei 110,61 und das erste
Quartal 2013 bei 110,68 Indexpunkten. Weil also das letzte Quartal 2012 noch etwas schlechter
ausfiel als ursprünglich berechnet, gibt es zum Start in 2013 keinen Rückgang der
Wirtschaftsleistung.
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Diesem rechnerischen Trick ist es also zu verdanken, dass man nun schon wieder verhalten
optimistisch in die Zukunft blickt. Die Verbraucher sollen es angeblich mit ihrer Kauflaune
herausgerissen haben. Gut gelaunt waren sie vielleicht, aber gekauft haben sie nicht viel, wie der
Rückgang bei den Einzelhandelsumsätzen klar beweist.

Ganz anders sieht die Berichterstattung mit Blick auf den Rest der Eurozone und vor allem
Frankreich aus. Das Land hat im zweiten Quartal in Folge einen Rückgang seiner
Wirtschaftsleistung um 0,2 Prozent zu verzeichnen. Hier mosern deutsche Medien natürlich über
den mangelnden Reformeifer, der für die ebenso klare Rezession verantwortlich gemacht wird. In
der Summe beider Quartale dürfte Deutschlands Wirtschaft aber wesentlich stärker geschrumpft
sein als die Französische. Doch halten wir uns nicht mit Nebensächlichkeiten auf. Fakt ist, dass
sich Deutschland vom Rest Europas nicht einfach abkoppeln kann, sondern ebenso auf eine
Depression zusteuert.

Die verspätete Nation will das nur noch nicht wahrhaben und glaubt mit ihrem politischen
Spitzenpersonal fest an einen Turnaround. Das ist vor der Wahl auch nicht anders zu erwarten.
Doch Belege dafür gibt es keine. Die Nachfrageschwäche aus dem Ausland wird weiter anhalten.
Sie schlägt sich bereits jetzt in der für Deutschland so wichtigen Exportstatistik nieder. Bleibt also
nur die ‚Binnennachfrage. Doch wie oben bereits erwähnt, klafft eine große Lücke zwischen
angeblicher Kauflaune (Anspruch) und tatsächlichem Konsumverhalten (Wirklichkeit). Das sich an
diesem Verhältnis auf absehbare Zeit etwas ändert, ist im Land mit dem blühenden
Niedriglohnsektor zumindest zweifelhaft.

PS: EU-Kommissionspräsident Barroso hat übrigens die Reformpolitik Frankreichs gerügt und
eine Duldung der Verletzung der Defizitgrenze an die Bedingung eines glaubwürdigen
Reformprogramms geknüpft. Ganz im Sinne von Merkel und Schäuble fordert nun auch die EU-
Spitze, dass die zweitgrößte Wirtschaft der Eurozone jene Medizin einnehmen solle, die Europa
dahin geführt hat, wo es jetzt steht. Im Rezessionsschlamassel. Komisch ist nur, dass der gleiche
Barroso für die anderen Staaten, die schon nicht mehr können, wegen offensichtlicher
Erfolglosigkeit ein Ende des Spardiktates verlangt. Wirklich frech ist aber der Satz von Barroso:

“Die Wahrheit ist, dass Frankreich seine Wettbewerbsfähigkeit in den vergangenen
20 Jahren verloren hat.”

Die Wahrheit ist, dass sich Frankreich als einziges Land der Eurozone an den Stabilitäts- und
Wachstumspakt und die Einhaltung des Inflationsziels gehalten hat.

Quelle: Hans Böckler Stiftung

Eigentlich müsste Barroso Deutschland rügen, weil es die Eurozone systematisch ausnutzt und
fortwährend die vereinbarten Regeln bricht, um sich auf Kosten der anderen Wettbewerbsvorteile
zu sichern.
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